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Hier konzentrierte sich die Macht der NSDAP: Die Gauleitung war in der 
Emil-Schüller-Straße 18–20, in der Bahnhofstraße 38 war die Kreisleitung 
(siehe jeweils die Hakenkreuzfahne). Das sogenannte Kopfgebäude war Sitz 
der Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront, einer Einheitsorganisation für 
Arbeit geber und Arbeitnehmer. Stadtarchiv Koblenz FA 2 Nr. 3586

Die Gauleitung war in verschiedene »Ämter« gegliedert, dazu ein Ausschnitt 
aus dem Adressbuch 1937 /1938. Die Abkürzung »Pg.« bedeutet Parteigenosse. 
Koblenzer Adressbuch 1937 /1938

Die Ausschnitte aus dem Adressbuch 1939 /1940 zeigen die in Koblenz ansäs-
sigen Parteiorganisationen und angeschlossenen Verbände.
Koblenzer Adressbuch 1939 /1940
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Koblenz war ein Verwaltungszentrum 
mit zahlreichen staatlichen Behörden. 
Alle Beamten mussten ihre »Zuver-
lässigkeit« unter Beweis stellen. Die 
NSDAP gab dazu ihre politische 
Beurteilung ab. Spitzenpositionen 
wurden meist nur an bewährte Partei-
genossen vergeben. Oberpräsident der 
Rheinprovinz wurde 1935 der Essener 
Gauleiter Josef Terboven. Er geriet 
bald in ständigen Konflikt mit seinem 
Koblenzer Gauleiter-Kollegen Gustav 
Simon. Das Amt des Regierungspräsi-
denten bekleideten nacheinander zwei 
SS-Führer.

Auch innerhalb der NSDAP spielte 
Koblenz eine zentrale Rolle. Es  
war Sitz der Gauleitung des Gaues 
Koblenz-Trier (ab 1941 »Moselland«) 
sowie der für den Stadt- und Land-
kreis zuständigen Kreisleitung. Die 
Ortsgruppen bildeten die dritte  
Ebene der Parteihierarchie. 1938 gab 
es 15 NSDAP-Ortsgruppen.


